
}ie Hol"Iän$erni,ihle ,lnü Intsohed.e. Krs. Yerdea. Reg.Bez.Stade.
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eln )orf in d'er Wesernte&ertmg
hat eine alte aus f,em Jahre
185o stglnmend.e lIo].Ltinf,ermi.ihle
1n eLner ganä hervorragenüent
die Sbene d,es Hesortales weit-
hin beherrschoRd.en landschafts-
I.age.Aueh ln baultcher Hlnsieht
besitzt sle manche Schönhelten.
Beuerkenswert Lst schon dle freie
Iage ca 8oo ü eusserhalb ües
Iorfes, üLe ß1t dazu belträgt,
üle §ehönhelten Ses BaukörPers
reeht zur Geltung kommen uu
Lassen" Den 3 stöcklgen Socke1.
nlt Eck;.Iisenen und Rund.bogen-
feastenr krönt elne Holzgalerie
mlt An&reaskrourue&, dte You schön
gesehwu:rgonen Stütabalken getragen
wird.. Puta un$ hel].er Anstrieh
d.es Sockels zeugen von guter
bautlcher Pflege tmd geben d.er
T.ranüschaft ei-nen leuchtenden
Blic§runkt. Ilber dem Sochel
erhöht d.er gemauerte Achtkarit
in rtuehtlgen aber trotzd.em ele- Klasse II
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gent geschwungenen trinie4 $as
Eauweik bis zü 2o m. Xtn&Bchindebverkleldete Kappe mit F1üge1 rrnd
§tert gibt d.em Ganzen die abschliessende YolLkommenheit nnd Har-
monle äer Maasser §o tst dleso Mtlhle a1s ein Denkmal d.er hochent-
wleke].ten hand"werkl,tchen Kunst vor 125 Jahren a&zusehen.
Bedauerltcher §else tst dle Gefä"hrdung des Fortbestandes d.leser
M1.ihle sehr gross, well d.er bisherlge 3ächter, d.er an d.er Erhaltung
öes YlinüUetiieU+ä lnteresslert w&r, d.ie Mi.ihle zum 1.1o.1954 auf-
glbt, ohne d.ass bisher feststehtr_9b ein anderer Mtiller d.ie Müh1e

§aefrien wlrd " Da d.le Seeitzerfamille 3 I a u e 1n Rehe ohne Erben
?Ur die MühIe irt, besteht von dieser §eite her kein Interes§e
a1.1 der Erhaltung äts Wlndaai,ihle, §o lst das künftige Schicksal dieser
Mül:le sehr ungeülso. Obglelch zun tr{ühlengrundstück ca LZ ha T.rand"

gehsren, i.st äu beftirch{en, daos d.er Windbetrieb zuu Erliegen komut
ünO Afe land,schaftLlch un0'baullch so hervomagend.e Mühle d.eu Ver-
falL prelegegeben rT lrd.
Beschrelbunst
Achtecklger S ockel m1t 3 Stoclnrerken aus Ziegeluauerwerkl verputzt

rmü luit Kalkänstrlch versehen. §ck§pisenen bls
ugr taLerLe, ebenfalLs verputzt. Run&bogenfenster.
I'und.a"uentc §&. 1"2o ca etark.tl{aäOstärke d.es
Achtkants obere Schlchtl ca 5o cltrr

§aJ"erle : I{o}z- Änd.reaskrg}&!äQ t
Aohtkant: Ifiassiv, schwaru Sestrichen, vlereckige Senster.
Kappe: mit Holsschindeln gedeekt.
Srehvorrtehtungt §tert
tr'lügelr Holz - Jalousie
KönigswelLe; Holz, lie6encle trTelle l§isen
Kammrad: Holz
Höhe tca 25 m 
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§aeh lage, Baukörper und Alter müsste die MtihLe in KLasse I
eingestüfit weriten, Da jedoch Oie wj-rtschaftlLchen Yoraue-
setäungen fiir elne Erhaltung auf lange §1eht nlcht ge§eben
slnd und die Mü]]ertradltlon ln der Familie des Besltsers
nicht mehr aufrechterhalten 1st, ka,nn §lnstufung nur ln
Klasse fI erfolgen" llrotsdem müsste Yer§ucht verüeu,
d.ie Wlndptil:le döm tra"ndschaftebj.ld mögllehst lange zu erhal-
ten u.ad be1 Cer Yerpachtung dahin 3lnfIuss zu nehmenr d.aqs
sich d,er neue Pächter zur Äufrechterhraltung des Wlnd.betriebes
verpfllehtet*

Sericht gefertlgt auf Grund. einer
BeeLchtigung am ib.9.1954

( Eckert )


